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Schweizerisches Rotes Kreuz

EDITORIAL

Mehr Schaden
als Nutzen
Das Vorgehen hat nachgerade Tradition. Wenn dem Anliegen

einer Gruppe die erhoffte Resonanz in der Öffentlichkeit

versagt bleibt, begeht sie eine Rechtswidrigkeit,
vorzugsweise Hausfriedensbruch, und schon ist Publizität
geschaffen. Die Aufmerksamkeit und meist auch die
Sympathie der Medien ist gesichert, Schlagzeilen liegen in
Reichweite, besonders wenn der Geschädigte, wie das oft
geschieht und vermutlich nicht selten erhofft wird,
unverhältnismässig reagiert.

Die «Besetzung» des SRK-Zentralsekretariates durch eine
Gruppe Türken und Kurden, die auf einen Hungerstreik
und das Schicksal politischer Gefangener in türkischen
Gefängnissen aufmerksam machen wollte, am vergangenen

3. August folgte diesem Muster nurteilweise. Die
besonnene Reaktion der anwesenden SRK-Vertreter
einerseits und das gemässigte Verhalten der selbst im
Hungerstreik stehenden Türken anderseits führten dazu,
dass die Aktion nach eineinhalb Stunden ruhig beendet
wurde. Der von den «Besetzern» einberufenen
«Pressekonferenz» wohnten zwei Medienvertreter bei, die
Presseagenturen sorgten dafür, dass eine kurze Meldung auch
in der übrigen Schweizer Presse Verbreitung fand.

Die Türken hatten somit ihrZiel, dem niemand Verständnis
versagen kann, erreicht. Ein Anliegen des Roten Kreuzes,
auf das in einer Erklärung zuhanden der Medien ausdrücklich

hingewiesen wurde und das in diesem Zusammenhang

unbedingt hätte erwähnt werden müssen, blieb
dagegen - einmal mehr - unbeachtet: der Hinweis auf den
Rotkreuzgrundsatz der Neutralität. Der Hinweis darauf,
dass das Rote Kreuz in keiner Weise öffentlich zu Aktionen
dieser Art und zu Forderungen, wie sie von der Besetzergruppe

gestellt wurden - unter anderen Protesttelegramme

an das türkische Staatsoberhaupt und an den
türkischen Regierungschef-äussern kann, wenn es nicht
die weltweite Rotkreuztätigkeit zugunsten des einzelnen
Opfers von Folter, Terror, Willkür und Gewalt gefährden
will.

Die Neutralität des Roten Kreuzes, die Garant für einen
weiteren Rotkreuzgrundsatz, nämlich jenen der Unparteilichkeit,

ist und sein eigentliches Wesen ausmacht, ist für
die Schweizer Medien kein Thema. Das ist schade, denn
das Wissen darum könnte zur Einsicht beitragen, dass die
Rainmattstrasse 10 in Bern nicht unbedingt die geeignete
Adresse für politische Aktionen ist, ja dass solche Aktionen

langfristig möglicherweise mehr Schaden als Nutzen
bringen.

Nelly Haldi
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